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Montag . 5. November 1917.

Zunehmende Gefechtstütigkeit am
Tagliamrnto.

IV. T.-B. Wien, 4. Nov. (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 4. November, mittags:

Italienischer Kriegsschauplatz
Tie Gefrchtstätiakeit am Inftlinm .' nto nimmt zu.

Die stampsiagc gestattet erst heute zu überblicken, was
v'äbrend der 12. Jsonzoschlacht bei der Gruppe vcs
Generals der Infanterie Alfred von Kraust  von den
Verbündeten Truppen und ihren Führern geleistet
wurde. Die Eroberung  des 2600 Meter ausragcn-
den C a n i n »nd des 1068 Meter hohen ©toi,  das
unaiishaltfame Vordringen in dem unwirtlichen Wegr-
aimsarbirgc südlich des Fettatirls , das weder Witte-
rungsrinbill noch italienische Zerstörnnasarbeit zu vcr-
zöaern vermochte, die Gewinne von Resiutta , die Ein-
nähme des gefestigten Gemonn-Osoppo sichern jenen ge-
birgsgrwohnten Truppen , darunter die Jnsnntrric-
Regimentrr Nr . 14 und 59, die Tiroler Kaiserjägcr , die
steirischen ©chübcnregimrnter 3 und 26 und die
Kniserschüben, ein neues Ruhmesblatt  in der
Geschichte des gröstten alllr Kriege.

Östlicher Kriegsschauplatz und Albanien.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabs.
»

Italienisch«! HeercSbriicht vom 3. November.
Wälrcnd de» pifiriflcn Tagrs v erstarkte der Feind  seinen

Druck gcgen den l i n l en st I ü g e l unserer Lnne am Taglia»
ui c n I o. Einlrucbkr ersuche aus dem rechten Flügel wurde» von
uns ausgehatteu.

venetien und Zrraul.
Berlin , 8. Nov. Die verbündeten Truppen dringen un¬

aufhaltsam in die Ebene DenetienS vor und haben auch schon
von der italienisch»«» Landschaft Friaul ein gute- Stück er¬
obert . Damit sind, un« so oft schon in diesem Weltkriege,
wirtschaftlich wichtige Gebiete  in die Hand der
Mittelmächte gefallen. Venetien ist ebenso wie Friaul ein
landwirtschaftlich sehr fruchtbare« Gebiet. Bei der Lebens-
mittclnot , tic augenblicklich in Italien herrscht. ist der Weg-
fall eine? jeden Ouontums landwirtschaftlicher Produkte
doppelt schwer zu ertragen . Besonders peinlich für die
italienische Innenpolitik ist die Tatsache, daß die I n d u st r r e-'
Zentren der Lombardei  teilweise mit den Agrar-
prodi-kten Venetien ? und Friaulö gespeist werden. Hinzu
komii.i dnh mit Udine  ein außerordentlich wichtiger Ver-
kebrspui ., verloren gegangen ist. Damit hat die Lebens-
rniltclnerscroung Italiens eine neue erhebliche Erschwerung
erfahren . Wir hörten ferner von einem Vormarsch der
Truppen an der Küste. An der Küste liegt die Hauptstadt
VeurtienS , Venedig.  Diese Stadt , die nicht ungefährdet
eisch-.nnt . ist besonders während dieses Krieges zu einer
preßen Industriestadt auSgebaut worden. Die Kriegsindustrie
Vencdigs . das vor dem Krieg in der Hauptsache von Fremden-
und Luxusindustrie lebre, ist heute recht bedeutend. Jeden¬
falls dringt der Vormarsch der Verbündeten in Muskel-
slciscb und Nervensystem des Wirts cha f t l iche n
Italiens  ein . Dieses Nervensystem verdichtet sich nach
der Lemkartei zum Ncrvenzcntrum des modernen Italiens,
denn dort liegt die Hauptindustric , die Basis seines vor dem
K' iegc soeben wieder im Aufschwünge begriffenen Wohl¬
standes. den die italienische Negierung freventlich aufs Spiel
gesetzt lat.

„Der beklemmendste Augenblick des Krieges !"
W. T .-B. Bern , 3. Nov. Die mit drei Togen Vcrfpäitung

okngetwoffenen französischen Zeitungen  sind in der
Hauptsache immer nocb nicht mit Berichten über b:e Ereig¬
nisse i" Italien angefüllt . Die Presse kündigt an, daß giner
der basten Führer der französischen Armeen cm 1. November
bi Norditailien eintresten wende, und daß die testen französi¬
schen und englbckwn Truppen sich den Msttelmöchten gsgen-
überstellen werden. Die militäriiclie Lage wird von der Presse
als sehr ernst betrachtet. Ohne den Fall von Udine zu kennen,
sind sie der Metkiuna, daß dieser unr>ermcidlich erscheine. und
daß die Tags, i.menbolm.ie wobl die erst« Widerst andsstellumg
der Italiener >> in werde. Allerdings sei di« Twgliamento-
lrnie kenn große« Hindern -? für die Mittelmächte, wie die
Sclüarlit van 1797 bewiesen habe. Zweifellos werde der Meile
TeÄ vor uiigebeuron Schlackt sich am Tagliamento absipte-Ien,
wo di« itotiewitchen Reserven die weichenden Armeen arifneh-
men und veivsnchenn erden, den Feind aufzu halten. Es sei
dies der beklemmendste Augenblick des Krieges . Aber man
müsse bvffrn. daß k><7- Triumph de» Feindes van kurzer Dauer
sein werde. T>e Presse vom ?I. Oktober gibt zu. daß die
Italiener auf >em Rückzug viele Gefangene und Kriegsmate¬
rial in den Händen der Kaiserlichen ließen. In der „Tri-
huTia” vom 30. Oktober erklärt General Caroi , die Schlackjt
auf der italienischen Front könne für die ganze Entente ent¬
scheidend werden.

Ganz nach dem Muster des Rückzugs
der Russe».

Ne . Haag, 4. Nov. (E>g. Trahll>er'.cht. zb.) Der . Daily
Ehroructe" meldet aus Zürich: D .r Italiener Heien auf ihrem

Rückzug 80000 Sack Mehl und 2 0 6000 Kilogramm
fonstkge Lebensmittel vernichtet.  Erhedl .che Men¬
gen. die nicht so schnell vernichtet wertem konnten, sind dem
Feind in die Härrre gefallen . ivkan befürchtet deshalb , daß b' s
zur Ankunft neuer Zu fuhren die Trugen im eir«e kritische
Lage  geraten könnten.

.̂ ur Räumung der bedrohten italienischen Gebiete.
Br . Genf , 4. Nov. lElg. Lvahtbericht. zb.) , M a t i u"

meldet aus denn ital :enifcben Hauptquartier : Aus mitntäri-
schon Gründen ist befobten worden, daß die von Truppen zu
räunrendem Gebiete auch von der gesamten Zivilbe¬
völkerung  verlassen werden müssen. Die Flüchtlmae wer¬
den mit militärrfcher Unterstutzuirg uach dem Innern Jdcolie.iS
gebracht.

was geht vor?
W.  T .-B. Paris , 4. Nov. (Agence Havas.) Der französi¬

sche Minkstcrpräsident P a i n l ev e und Lloyd George  fi .ch
heute früh nach Italien  a b g e r e >st.

Ans dem französischen Ministcrrat.
. "*V. T .-B Paris , 4. Nov. (Agence Hamas.) Ministerprä¬

sident Pannleve fepte Samstag den Mimfiftervat von der Be¬
sprechung in K->wntnis . di« soeben im London stattgeifunden
bade. Sodann prüfte der Mindsterrot die militä rische
Lage  Dem Miwisterrot woir ein« Sitzung des KriegSaud-
fchuffeS vovaufgegangen.

Ein Sohn Orlandos vermiet.
Lr . Genf , 4. Nov. tEig . Droh Bericht, zb.) . Matin " mel¬

det au« dem italiemschev Hauptquartier : Einer der drei
Söbne Orlandos . !ne  an der Front stehen, wird seit dem
Kampf -ruf dem Plateau vom Heiligen.-Geift vernrrßt.

Die lnanrrische Brrichterstattring Reuters.
W.  T .-B Berlin, 3. Nov. Reuter  meldet aus Italien:

„Die Österreicher und Deutschen konnten rhre Unternehmun¬
gen wicht erfolgreich gestalten. Die dritte itolienifche Arme«
konnte sich in Ordnung zurückziehem. Bei-de Isonzo -Armeen
Mieden intakt und sind im Bogrißf, di« Gegenosfenstve Vor¬
zuberei ien/

Demgegenüber ser awf den deutschen Heeresbfwrbt vom
3 November hingewiefen, wonach bi§ heute über 200 000 Ge¬
fangene und niebr als l «00 Geschütze gezählt sind und di«
Beute an Maschinengewehren, Mireniw«rfern . Krattwaqeu.
Bagagen und sonstigem Heeresaevät noch nicht annähernd
festgestellt ist. Die Tatia -be bleibt belieben, daß nur T r v m .
m e r der Meilen und dritten itaAenifchen Arm« den Dcgl ' r-
me>nto übarfchrchten konnten. Aus dieser Gegenüber¬
stellung  kann die Welt ein- für allemal ersehen. w«S von
der lügnerischen Berichterstattung Reuters zu Helten ist. die
100 Meter ventvomrrnelterToielilerzon« in Flandern als größ¬
ten Sieg feit der Marnestbsachi feiert , dagegen unseren Er-
fola in Italien , der kein Beispiel in der Eiesrbicht« hat . als
vollständig irnhedeutcnd hiingustellen versr cht Er muß schlimm
um d;e Entente stehen, wenn England nicht wagt, diese
Niederbrye znzugeben. '*
Eine englische Stimme geaen die sinnlose Verlängerung

des Krieges.
hl Rotterdam , 4. N'ov. lEig . Drähtbericht . zb.) „Man¬

chester Guardian"  schreibt in einem Leitartikel : Weil
wir mit einer Zerstückelung Österreich? drohten, hielt sich die
Dctvelmonarchie nur um so fester an Deutschland. Wie
mssen darauf drängen , daß unsere KriegSziele klar uni-
schrieben weiden , wenn wir nicht den Krieg bis 1010 oder
t!>2ti,verlängert zu seben wünschen. Wir müssen nachdrück,
lick' betonen, daß wir nur auf den wesentlichen Punkten be.
stebea »nd kein unaerechtfertigtes Ziel verfolgen, daS den
Zrlösnrgwag bina -rsschiebf. Di« Hauptsache ist. auf einen
Pälkerbnnd  binzuarbeiten , der unmöglich wird , wenn der
Krieg mit erzwungenen Einverleibungen endet. Teritoriale
Verändernngen müssen von den versamm-lten Führern gut-
grhcißm werden. Wie Lloyd George sagte, balten wir die
von uns besetzten Gebiete zur Verfügung der
Friedenskonferenz.  Bleiben wir bei dieser Ver¬
sicherung, dann wird Dentschl.rnd zu gleichem genötigt sein,
und v-enn es sich dann findst , wird die Tür zu Friedenkver-
handlnngen geöffnet sein. Man neb-ne doch nickt voreilig an.
Deutickland werde sick weigern , diesen Weg zn betreten , und
folglick liegt ein wirkstch ehrenvoll >r Friede gar nicht außer
dem Bereick der Möglichkeit, und dies, ohne daß zwei neue
Jahre deS Blutvergießens vergehen müsse r.

Eine österreichlsch-unqarische Mknisterkonfcrcnz.
\Y. T.-R. Wien, 3. Nov. Unter dem Vorsitz des

Ministers des Äusiarn Grasen Czernin  fand heute
eine gemeinsame Ministerkonferonz statt , an der beide
Ministerpräsidenten Dr . Wekerle find Dr . Ritter von
Seidler , der gemeinsame Isinnniminiiter Baron
Burjan , ^ der .Kriegsminister v Stöge -Steiner . der
kiterreicsiiscste Isinanzminister Wimmer nnd in Vertre»
tuna des Marinekommandanten G,mtsradmiras Rodler
teisnabmen find zu welcher der Saktionsebef im Auswär¬
tigen Amt Graf Gratz sowie die ^ achrê erenten der be¬
teiligten Zentralstellen zuaczogen wurden Den Be-
'atungseeeenstand bildet- die den nächsten Delegationen
zu unterbreitenden Vorlagen.

Nr. S64. ♦ 65. Jahrgang.

Der Tagesbericht vom 4. November.
W . T.-B. Großes Hauptquartier,  4 . Nov.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschcniplatzr

Hreresgrnppe Kronprinz Rupprecht.
In Flandern  spielten sich bei örtlicher Fnrer-

steiqcrunq längs der ?1srr und nordöstlich von Ipern
klrincre Jnsantrrirkämpfe bei Pussäirndacle ab. Wir
verbesserten durch Vorstoß  unsere Linien und »oiesen
an mehreren Stetten englische Teilanqrisfe zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Oise »Aisnr - Kanal  nnd längs des

Aittette -Grundcs lebhafte Artillerietätigkeit und erfolg¬
reiche Gefechte unserer Vortruppen mit franzosischeo
Aufklärungsabteilungen.

Auf dem Osinfer der M a a S verstärkte sich der tngS-
riber lebhafte Feuerkampf am Abend zwischen Samog-
nrur und Bezonvnux. Unsere ziisnmmengcsaßte Ab-
wehrwirkung hielt am Chnume-Waldc sich vorbercitende
Ar.qrisfe der Franzosen nieder.

östlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert . An der Straße Riga»

'Wenden  wurden rusiische Strcifabtcllunge » bei Sege-
wold versprengt . >

Mazedonische Front.
Der seit Tagen starke Artitterieknmpf zwischenW a r-

d a r «nd Doiran - See  dauerte grst-rn an. Bisher
sind nnr englische Teilvorstöstr erlolgt , die von den bul¬
garischen Sicherungen abgeschlagen wurden.

Längs deŝ Tagliamento  Artillerietätigkeit
wechselnder Stärke.

Der Erste Geueralquartiermcister : Ludendorff.
*

Ver deut ^ e Kbentzberlebt vom 4 . November.
W. T.-B. Berlin , 4. Nov.» übend?. (Amtlich. Drabtb .'richt.)

Bis setzt liegen Meldungen über größere Kämpfe von keiner
Front vor. _

I
Die Ndmiralstabsmeldung.

W . T.-B. Berlin , 8. Nov. (Amtlich.) Durch die Tätig¬
keit unserer Unterseeboots wurden auf dem nördlichen ArregS-
schcruplatz neuerdings

17 000 Bruttorrgistertonneu
vernichtet. Unter den versenkten Schiffen befanden sich fünf
Dampfer , die sämtlich Kohlen geladen hatten . Zwei dieser
Dampfer waren bewaffnet und englischer Nationalität.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Vas Seegefecht im ttattegatt.

XV.T.-B. Kopenhagen, 4. Nov. (Drahtbericht .)
Gestern sind in Falkenberg 12 Mann eines deutschen
Fischdampfers  eingetroffen , der während deS
Kampfes in Kattegatt gesunken ist. Es wird ange¬
nommen, daß 4 englische Kreuzer und vier
Torpedobootsjäg - r an dem Kampf beteiligt
waren . Mehrere schwedische Fischer waren zugegen^
während eines Teiles des Kampfes mußten sie sich je¬
doch infolge des Kugelregens schnell entfernen.

Amtliche englische Berichte.
XV.T.-B . London, 4. Nov. (Drähtbericht . Reuter .)

Die Admiralität gibt bekannt: llnscre im Kattegatt
operirrenden Seestreitkräfte wurden anscheinend in
einen Kampf mit feindlichen Streitkrnft -n. walnlchein»
lich Vafrouittenfabrzeuge . verwickelt. Au? naheliegen¬
den Gründen wurden drahtlos- telegrivbische Berichte
der in den feindlichen Gewässern overi-renden Schiffe
nicht gestattet. Alle amtlichen Fniorniationen , über die
die Admiralität verfügt sind, daß einige unserer Schiffe
attachiert wurden , um Gefangene cinzubringen , und
daß sie ibrer Basis sich näbern.

XV. T.-R London, 4. Nov. «Drablbericht . Amtlicher
britischer Bericht.) Bon unseren im Kattegatt operieren¬
den Schiffen sind weiter - Nachrichten einaetroffcn : Wir
zerstörten einen mit Scchszoll-Kanon-n bewaffneten
d r ri ticken Gilfskrenz - r und ein bewaffnete-
V>itrauitter,kahrzeug . 64 Seeleute wurden von den
unsriaen m rettet und gefangen genommen. Englische
Verluste werden nicht gemeldet.

Lin kleiner deutscher I^rlfskreuzer erlegen.
W. T.-B. Berlin , 4. Nov. (Amtlich.) Ein kleiner deutsch«

Hilft kreizer , Kommandant Kapitänleutnant her Reserve
Laneterbu . ist am 2. November im Kattegat nach tapferer
Gegenwehr von einer Übermacht  von sechs  fernd-
licken Kreuzern und neun großen Torpedobovtszersiöcern vcr>
senkl werten . Der englische Bericht meldet die Versenkung
l o,t zehn Patron illen - Fahrzeugen.  Dies ent-
sprickit nicht ten Tatsachen; deutsche Seefabrzerige werde»
autzer dem genannten Hilfskreuzer nicht vermißt.

Der Chef des Admiraljtabs der Marurq,
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Ein englisches Wasserflugzeug gesunken.

W . T.-E . Aus dem Haag , 8. Nov . (Meldung des
Haager Korrespondenzbureaus .) Bei Vlissinaen lst am
24. Oktober ein englisches Wasserflugzeug innerhalb der
niederländischen Hoheitsgewässer gesunken. Die In¬
sassen wurden internet.

Die Neutralen«
Das neue spanische Kabinett.

W. T .-B, Madrid , 4. Nov. lAgence Hwvas.) Das Kabi¬
nett seht sich «nbgültig tote foügt zUsamimen: Präsidium und
Nutzeres ©acci Prieto.  Aldavedo hat aus privaten Gründen
auf das Portefeuille des Nutzeren verzichtet; Inneres
Baharnonde ; Finanzen Vintoso, K.riiog de ‘kt Cierva ; Marine
Gttneno ; Unterricht Rodes ; össentliche LIwbeÄen Alrala
Zamowa; Justiz Fevuandeg Prida.

W . T.-B;. Madrid , 4. Nov. (Agence Havas .) Garci Prieto
orMürte, Äie innere Politik  der neuen Regierung werde
sich nach den Anweisungen des Königs auf die umfangreiche
Jnsvanmenfassumg der Kräfte gründew Sie werbe ihren
Schwempwnckt nach links verlegen, um die grotzen Kräfte der
Parteien der Linkem der Mona-vchre zunutze zu machen. Die
Anwesenheit Zamoras und Gimones im Kabinett scheint am-
zudeuiten, datz das Ministerirmn di« strckteste Neutralität ans-
rechterhalten ward«.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 2. Nov. (Amtlicher t Heeresbericht.)

Mazedonische Front:  In der Nacht zum 2. November
versuchten französische Einheiten unsere Stellungen zwischen
den Dörfern Dahavo und Bratindol anzugreifen , wurden
aber durch unser Ferer mit fühlbaren Verlusten abgeschlagen,
ebenso wurden mehrere starke feindliche Patrouillen , d,e sich
unseren Stellungen zwischen dea Seen , bei Dobropolje und in
der Nähe der unteren Struma zu näh .rn versuchten, durch
Feuer verjagt . — Dobrudscha - Front:  Schwache
Feuertätigkeit.

Der Besuch deutscher Preffevertreter in Konstantinopel
und Sofia.

W-T.-B. Konstantinopel, 3. Nov Die deutschen Tazesschrist-
steller machten aus Mrwrbroten einen Ausflug  auf dem Bos¬
porus und besuchten die Gerberei von Beicos, wo ihnen ein Früh¬
stück dargeboten wurde- Am Abend wohnten sie einem:hncn zu Ehren
in der deutschen Bcischaft veranstalteten Empfange bei und begaben
sich dann in den Klub „Teutonia".

Der neue Reichskanzler.
Tine Kundgebung der fortschrittlichen

Volkspartei.
Die „Liberale Korrespondenz"  hält die Form,

in der sich der Kanzlerwechsel vollzrgen hat , für einen Fort¬
schritt im freiheitlichen Sinne . Wenn auch auf Seiten der
Fortschrittlichen Volkspartei gegen den Grafen tzertling als
Reichskanzler schwere Bedenken erhoben wurden, so müsse
rnan doch zugeben, datz die Vechrndlungen über die strittigen
Punkte zu einer Verständig ing geführt haben, die ein Zu¬
sammenarbeiten des neuen Kanzlers mit der Mehrheit - es
Reichstages nach Möglichkeit stcherstelle. Die Kundgebung
führt dann wörtlich aus : Die Fortschrittliche Volkspartei ist
sich der Schwierigkeiten wohl bewußt, die für sie aus einer
Mitarbeit im Ministerium He Kling erwachsen. Sie hält es
aber für ihre Pflicht , vor der Übernahme der Verantwortlich¬
keit nicht zurückzrlschrecken und nach bester Kraft mit¬
zuarbeiten,  um eine ruhige Entwicklung zu sichern, die
sich auf ein vertrauensvolles Zusammenwirken zwischen Re¬
gierung und Parlament gründet und eine glatte Durch¬
führung der notwendigen innerv .,lit ' schen Reformen gewähr¬
leistet. Dieser Pflicht kann sie aber nur gerecht werden,
wenn Männer ihres Vertrauens «owohl in die Reichsleitung
wie in das prenßisckw Ministerium berufen weroen. Die
Sozialdemokratie Hot es abgelehnt, in der neuen Regierung
ein Amt zu übernehmen . Das ist an sich bedauerlich. lim so
mehr ist es notwendig, datz eine entschiedene demokratische
Staatscivffassung durch ein Mitglied der Fortschrittlichen
Vr-lksp-ariei in der Reichsrcgierung zur Geltung gebracht wird.
Ebenso ist es erforderlich, datz nach Berufung eines Nativ-
nalliberalen  zum Vizepräsidenten des preußischen
StaatsministeriumS die liberale Richtung im Ministerium
eine Stütze erhält durch einen Vertreter der Fortschrittlichen
Volkspartei . Da diese Verhandlungen kaum begonnen haben
irnd erst nach der Rückkehr des Grafen Hertling aus München
zum Abschluß geführt werden sollen, ist eS heute nicht ange¬
zeigt, Namen zu nennen , deren- Träger für die Beruft 'ng in
das Kabinett in Frage kommen.

Graf HertlingS Einführung als Reichskanzler im
Reichstag.

W. T.-B. Berlin, 3. Nov. Die wir höre», wird der Reib«,
kanzln und Ministerpräsident Graf Hettling nicht erst am 5. Det̂ m.
der, sondern schrn etwas zeitiger, am 22. November,  Gelegen,
heit nehmen, sich im Reichstag einzuführon Cs ist anznnehmen,
dost die Disprsitikmen de« Abgeordnetenhauses hinsichtlich der Wahl-
rechtsvorlage von diesem Termin abhängig gemacht werden.

Freundliche Aufnahme bei unseren Verbündeten.
ZV-T.-B Wien, S Nov- In der Besprechung des Wechsels ans

dem Kanzler; rsien weisen die Blätter aus die hervorragenden Person,
lichen und staatsmännikchen Eigenschaften de« Grafen hertling hin,
besten Trust und Gewandtheit und tiefe« Wlsten und völlig Auver-
lässigkeit ihm das Vertrauen der bayrischen Kammer erworbm haben.
Die Blätter erinnern an die herzliche Aufnahme, die Hertling bei
dem Besuche im April in Wien fand, an die völlige Übereinstimmung
zwischen ihm und dem Grafen Czermn in all«, Fragen. Das
»Fr «m de n h Ia t 1" erklärt: Do« ganz neuarttg« Vorgehen bei der
T̂ rnsnng Lerkling« habe skr die Festigkeit der nenn, Regiern.iz dt«
höchst« Bedeutung- Das Blatt betont das dtplomatlsche Tilent der
neu«, Kanzlers und schließt- Hertling hat wiederholt bewiesen, daß
er ein überzeugter tteucr unentwegter Anhänger der deutschen
Bundes Politik ist In der Monarchi« wird seme Berufung prm
Reichskanzler mtt herzlicher Freude und aufrichtiger Sympo'hie de.
grüßt. Cs kam, bei uns nur lebhafteste GenugUiung Hervorrufen,
das eine so hervorragende Persönlichkeit wie Hettling an die Spitze
der deutschen Regierung tritt. Die „N e u e F r e i e P r c ss e" sagt:
Tie Person Hettling« gibt die Gewähr eines einheitlichen Handelns
wicht nur zwischen den verantwortlichen Personen im Reich«, sondern
«mch zwischen der Monorchie und ihren Verbündeten. Tie Ge-
schloss«,Heft der MnteftnLchte wird nicht einen Augenblick lang
rmtcrbicche».

ZV. T.-B- Budapest. 3. Nov. „Bester  Lloyd ". schreibt. Den
siebente,' Kanzler begrüßen auch wir mit der Wärme hoher Erwar.
tung. Er gilt als herzlicher Freund und bcflistener Förderer unseres
Bündnistes mit den, Deutschen Reiche und mau schreibt ihm einen
namhaften Teil des Berdicnstcs an seiner Bettnnerlichung und Ber.
tiefung zu, von der das jüngst, Handschreibe» unseres Königs an
den Giafcr: Czerniu spricht. Graf Hettling war eine der starken
Eisenklammern, die da? Bündnis unserer Monarchie m,t dem Deut¬
schen Reiche in allen Erschütterungen des Weltkrieges unzertrennlich
fest Zusammenhalten. Zu solchen Aufgaben zeigt der bayrisch:
Ministerprästdenteine natürliche Fähigkeit und Sendung, kraft der
bcsondcie» Gaben seiner Herkunft und Persönlichkeit, seiner Eignung
und seiner Verbindungen.

Der Eindruck der Ernennung des Grafen Hertling bei
den Neutralen.

ZV. T.-B, Stockholm, 4. Nov. (Dr-ahiber.icht.) Die Matter
brirlgen anläßlich der Kanzlerkrrse neue eingehende Betrach¬
tungen üben die innerpohitische Lage in Derttschäand und die
bisherige staatsmännüsche Laufbahn .des 7. Kanzlers , dessen
reiche .parlamentarische Erfahrurlgen die bestem Aussichten für
das Zusammenarbeiten mit der Volksvertretung eröffnen.
Die AmiszÄit des Herrn Dr . Michables habe — so me,nt
„Da gen ? Nyhete  r " — für die Entwicklung in der Rich¬
tung zum Parlamentarismus iu Dentstbland doch einen ge¬
wissen Nutzen gehabt. Die Blatter führen frühere Äutzerun-
gen dos Grafen Hertling über die Kriegsziele am und erblicken
in dem neuen Kanzler , trotzdem auch die deutschen Konser¬
vativen chn mit Btckried'gung begrüßtem einen Anhänger des
Verftändigungsrrievews . -

ZV. T .-B, Aus dem Haag, 4. Nov- (Trahtbericht .) Der
J1 icuiue Rotterd . Courant"  schreibt über die Er¬
nennung des Grafen Herilino zum Reichskanzler: Der einzige
Unterschied zwischen de. Lösung der Krise in parlamentariisch
regierten Ländern und der Ernennung Hertlings sei der, datz
der Monarch so viel bekannt ist. vor der Wahl des Kandidaten
nicht persönlich die Leiter der politischen Parteren um Rat
fragte , semdern den Chef des Zivo-lkabiuetts damit betraute.
Alles in allem habe die Presse Ursache, anzunehmen , datz man
auf eme dauernde Zusammenarbeit zwischen Regierumg rmd
Parlament hoffen dürft ', '

Englische Pressestimmen.
ZV. T .-B. Rotteidam, 3 Nov. Der ftüyere Berliner Korrespon.

dent der „Times"  schreibt: Die Wahl Hcrtlings ist nur ein neuer
Schachzug in, deutschen Friedmsfeldzug. Die „M o r n i n g p o st"
setzt über ibren Bericht von der Ernennung Hertlings die Aufschrift.
„Der Triumph der Ri ' chstagsmebrheit. Zugsständniffe an die
Denwk:aten". „D a >l v R e w s" sagt, daß durch Hertlings Er-
nennung auf bemerkenswerte Weise mit der Vergangenheit gebrochen
worden sei, da Hettlmg Politiker und nicht Bureaukrat uno außer¬
dem nichtpreußischer Kaiholik sei- Im italienischen Feldzüge sei das
letzte Wort noch nickt gesprochen- Von fernem Ausgang werde drei
cbhäng« , und vielleicht werbe er so sein, daß die Völker endgültig eine
gemäßigte Politik führen werden.

Deutscher Reich.
Kei« Eiuderstandnis mit der Kandidatur TarnvwSki

in Polen.
ZV. T.-B. Warschau, 3. Nov. Nach Warschauer Blättern

erhielt der Regentschaftsrat  die amtliche Mitteilung
von den deutschen Okknp ittonSbehörden, daß sie mit der
Krn -did.itnr des Grafen Trrnowski für die polnische Minrfi« :-
präsidentschaft nicht einverst rnden sind.

* Hos- und Personal-Rachrichten. Ter bisherige Regierungs-
Präsident in Koklenz Scherender « , hat den erblichen Adel er¬
halten. Er tritt iiack ftchriährigem Wirken auf dem Posten als
Rcgi« nntz«präs>dent in Koblenz in den Ruhestand.

Hindenburg au die deutsche Press«. ZV. T.-B. Magdeburg,
8. Nov. Der Verein deutscher Zeitungsverlegerin Magdeb'rrg hat
das nachstehende AnlNcrttelegramm des Generalfelomarschillsvon
Hindei'brirg erhalten' Ihnen und dem mitnnterzeichneten Verein der
großstä!tischen Zcinrnosverlegersowie dem Reichsverband der deut¬
schen Presse danke ich für die Drahtung vom 1. November. Den mir
dattn zu»' Ansdruck gebrachten Dank nehme ich in erster Linie auch
für mein«, Mitarl liier Lutendorsf und kür unsere siegreichen
Trisipei' an Das Gkldbui? der deutschen Presie, im Geiste des
Heerel>dem Vaterland-c zu dienen und den unbeirrbaren festen deut-
scheu Siegeswillcn zu vertreten, entspricht Ihrer Pflicht in dieser
für die Zukunft des Vaterlandes entscheidenden Zert. über die
Tagesfragen hinweg wüsten wir den Blick in die Zukunft richten und
an ihr unsere Pflicht erkennen. Die Kraft Deutschlands muß zur
vollen Entwicklung gelangen und cinheitlich zusammengekaßt bleibe«
bis zum endgülttpen Siege Er ist uns sicher. Nichts aber darf uns
zurückwwfen oder in der Entfaltun-i unserer Kraft hindern. Wirft
die Presse so. dann hilft sic unserem tapferen Volk unv Sem siegreichen
Heere. Nur dann Word sie auch den Kampf gegen die feindliche
Presie gewinnen Gegen Berbbrdvng. Lüg« und Derlmmdung siegt
unsere Kraft und Cmigkttc und Wabrhett. ,

gez. v. Hindenburg,  Generalfeldmarschall.
* Ei« neuer Leiter deS preußischen LandeSfleifchamt«.

Der NutewstcuttSseckveibärim Han-delSmririfkeriwm Dr . Goeppert
tritt von der Leitung de? pveu-tzifchen Land̂eSsleisrhanttS wnd
dos Zentrolviehhandelsverbands zurück. Sein Nachshlgec
wird der ksisheinrw stellvertretende Vorsitzende QUffitm+r Re»
gtectmgCmt Birrkha-odt.

V)**r  trrtft 5T©ft*.
Ernennung Ludendorffs zun, Regimeutsches. ZV. T.-B.

Berlin, t.  Nov .'Amtlich.) S - M. der Kmser hak den General
Luder dar ff zum Chef de« ncederrhetutschen Füfiüerrrgrment« Nr. 3»
ernannt

Personal-BerSudervnge». Bischofs (Wiesbaden ), Bizefekbw.,
jetzt im Pion.-Bat. Nr. 25 zmn Leut, der Res. dieser Bat», besnrdett.
* Michael »« (W ««kboden), vizeseldw.. zum Leut, der Res. de.
Ins . besördett * > r n » l t i , Nnterosi tn Pum.-Bat. Nr 85, m
Fähnr. befördert. * Wolfs,  Sen -Mas. v»n der Armee, ftn Fttedeu
Kam. der 3. Fnßatt --Brio., in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
unter Verleihung des Charatters als Gen.-Leut., R om u n d t , Sen.»
Mas. von der Armee, vrrber Dir. der Att..Werkst an in Spauda«.
in Genehmigung ferne« Abschiedegesuches, beide mN der gesetzliche»
Pension, * Weise,  Gen .-Leut. von der Armee, voryer Iratndepot»
Insp -, in Genehmigung seine« Abschiedsgesuche« m« der gesetzlichen
Pension zur Dispositionc«stellt. * v. Kunowskr,  Oberst von der
Armee und zur Beifügung de? stellv Gen-Komdo« ve« 11. Armee,
korps, früher Kom des Ins -Regts. Nr. 167, im FtteSen im Ins .»
Regt. Rr SS. mft der gesttzlichen Pension und der Erlaubnis zum
Tragen der llmsorm des Ins .-Regts. Nr. 167 zur Disposition gestellt
und zum Komdt. des Tr.-Üb.-Pl . Wartyelager ernannt.

Wiesbadener Nachrichten. >-
— Die WohliatigkritSveranstaltnng am SawStayaKend

nn Fvstfon! der „Turnyssellschaft" hatte sich eines guten Ds°
fuchs zu erftenen unD scheint ehren Zweck voll und ganz er¬
reicht zu haben . T «s Erträgnis , das für unsere Krieger be»
stimntt ist, war offensichtlich ein recht gutes und die Unter-
hwltulng dürfte den Besuchern sowohl wie den Veranstaltern
und Mitwrrkenden selbst volle Brsriedigung gennhtt haben.
Recht ftisch erösfnc-be die hiesige Garniisonrhaipelle unter
Leitung des Herrn Kömgl. Obermusikineistors M. Weber
d«e Feier und runkste sich überhwuipt durch ihre Musikvoc-
trüge um den stirnmungsvollen Verl,ms des Abends reck» ver¬
dient . Bon den übrigen Mtwirker .den be' der Veranstwliung
ist vor allem Fräulein Lotte B a c r hervouzuheben, di« durch
ibren Vortrag der Rezitationen „Unsere grauen Jungen ' und
„Frieden aus Erden " einen ganz bcsrnters tiefen und luuch-
b>altigsn Eindruck hmberlietz; auch Fräulein Helen« Leffler
fand mit einem Vorspruch recht fteumdliche Ausnahme. AIS
Haitptdawbretung des Abends galt das votestländisrhe Spiel
„Stolz weht die. Flagge schwarz-weitz-rot " in drei Auszügen
von Herrn Heinz Edmund Keil,  das dem Dersasier unb den
Darstellern großem Beifall einbrachte und der Veranstaltung
einem würdigen Abschlwtz gab.

— Der Kaufmännische Verein" veranstaltet am Mitt¬
woch, den 7. November, einen Vortrag des Herrn Marine»
'pfarr-ens I . Wangemann über .̂ Flandern und der
U-Bootkrieg ". Der Redner hat bereits vor einigen Jah¬
ren einmal im „Kaufmäunftck« , Verein " einen Vortrag ge¬
halten und fand daneals bei Presse und Publikum beste Aus¬
nahme. Der Vortrag wird durch eine große Anzahl künstleri-
scher Lichtbilder unterstützt und dürfte bei der lebendige»
DarstellungSweise des Redners großem Interesse begegnen.

— Taschenlampenlmttxrien für Weihnachtsliebesgaben.
Das Beschaffungsamt für TaschenLampenund Batterien rich¬
tet an die Liebesgabenversandstellen der Truppenteile , des
Roten Kreuzes, der Zeitungen usw. die Bitte , die Versendung
von Taschenlampenbatterien als WeihnachtSliebesgaben nur
dann vorzunehmen , wenn die rascheste Zuführung der Sen¬
dungen an die empfangende Truppe und sofortige Verteilung
vorausgesehen werden kann. Die Lagersäbigkeit der zurzeit
hergestellten Batterien beträgt nur etwa 3 Monate , so daß
bei vorzeitigem Versand den Soldaten Batterien übergeben
werden wrirden, dre :hre Leistungsfähigkeit zum großen Teil
eingebüßt haben. Es muß daher daraus hingewiesen werden,
daß die Taschenlampeübatterien sich als Lieb<eSga,ben im
wesentlichen nur für -den Feldpostverkehr eignen.

— Kriegsauszeichnungen. Mir dem Eisen, en Kreuz S. Klosir
wurden ausgezeichnet: der Gefreite Karl Zimmer, Sohn de« ver-
sterbenen Maschinenmeisters Johann Zimmer in Wiesbaden, der
Unteroffizier Lehrer Georg Kon)  in Sonnenberg, der Gefterte
L. Keßler, Hotelgcschäftsführer aus Wiesbaden, der Landwehr¬
mann Wilhelm E » d er s , Sohn des verstorbenen Schlosiermeisirr«
Ernst Endcrs in Wiesbaden, unter Beförderung zum Unterossizter
der Savitlltsgefrcitc Ludwig Sckncid - r,  Sohn des Tüncher«
Jakob Schneider in Wiesbaden, unter Beförderung zum Gefreite«
der Funker Katt S t r e p e l , Telegraphcngehilfe au« Wiesbaden,
der Hstfebeamte am städttschen Akziseamt in Wiesbaden Ferdinand
Simmersbach  jun . DaZ Eiserne Kreuz 2. Klaffe und die
hessische TapfcrkeitSmedaillc erhielt der Wehrmann Joseph Fiedler,
Sohn des Steinhouers Joseph Fiedler in Wiesbaden- Dem Unter¬
offizier Joseph 9, t i n i n g e t , Sohn de« Korbmachers Reininger
in Mekladen, ist die hessisch« Tapse,kritSmedaille verliehen worden.
Der Geftcite Ferdinand Simmersbach  sen., Bureaugehilfeder
Filiale Wiceladen der Hamburg-Amerika-Linie, cryiell das hessische
Kriegskhrenzeichcii- Dem Lcutnant der Res Joseph Morr,  Sohn
des Rentners Heinrich Morr in Wiesbaden, ist die hessische Tapfer»
kcitsmedaille, und dem Ersatz-Reservist Eduard T l v tzn er au«
Wiesbaden das Eiserne Kreuz 2. Klaffe sowie di« hessische Taps« ,
keitsmedoille Verlioben worden. Die derzeitige Oberschwesterder
Stadt Düffeldcrs. Marie Weidmann  aus Wiesbaden, erhrelt da«
Kreuz mi» Kctte für Verdien stc im Krieg,

— Die rechtlichen Ansprüche der Angehörige» unfern Kriegs¬
teilnehmer. Die Angehörigen unserer Kriegst silnchmer werden üb»
die ihnen gesetzmäßig zustchenden Rechte (staatliche und kommunale
Unterstützungen, Löhnungs-vberweisungen an die Angehörigen nsw.)
sowie über alle sonstigen Zunendungen beraten in einer kleinen
Sckttft. die unter tcm Titel „Welche rechtlichen Ansprüche haben di«
Aagchöttgen unserer Kriegsteilnehmer" in dtttter, vollständig umge¬
arbeiteter und stark erweiterter Auflage jetzt erschienen ist. Da«
Büchlein, da? nach dem derzeitigen Stand der Gesetzg.-vung eine voll¬
ständige Übersicht über die wesentlichsten'ür die Angehörigen von
Kriegsteilnehmern in Betracht kommenden Fragen bietet, ist von dem
Frankfutter Ausschuß für tovische Kriegsgefangene hera-isgegeden
und zum Preis von 25 Ps turch die Abteilung7 des KrttSkomitre«
vom Roten Kreuz (Hilfe für kriegsgefangen- Deutsches zu beziehem

— Bolkslesehalle. Di« Zabl der Leser bettug im vcrftoffene«
Monat 2427 Männer und 65d Frauen. Der Eintritt ist für jeder»
mann ft ei überflüssig gewordene Bücher werde» jednzrtt dankbar
dort entoeaenxenommen-
V«rdevfthte über Kunst. vortrSg « und verwandt «»,

* Bottrag. „Wo führt der Weg zum deinschen Frieden und zur
deutschen Zukunft?", so kämet das Thema eines Borttrz», welchen
Dr. Paul Roh,hach, der cnkgozeickintte Polmker und Redner, an«
10. November, abends 8 Uhr, tu» Saale der Turn gefelljchaft halt«
wftd.

Sport.
Vf -erdevennru.

Dortmund, 4. Noc. (Eig Drnhtbettcht.l 1. R. 4500M. NM
Meter 1. tote« Rennen »wischniW. Kakowki« „Moet" und I und
P. Schmitz' ,Sa »ett>>Il" lFoftes, S- „Patrone". Steg: 24 10: Platz:
20:10 ftir „Mott". 19:10 für „Sauersüß", 35:10. — 2. R. 6500 M.
1300 Meter. 1. I . Olde? „Norton" XPIüschke), 2. „Little John",
3 „Frciburg". Sieg: 29:10; Platz: 15. 19, 62:1». — 3. R. 10 000
Matt . 40tH» Mttn 1 M. Pfeifer« „Lavande" (Lewick!>, 2. „Karl-
chen", 3. £ltn “. Sie« 108; Platz 32, 49. 18:10. — 4 R- 15 000
Matt . 1400 Mttrr . 1. Frhrn. S - A. v- Oppttihetm« „Marmor"
(Bleuler), 2. „Falkenburg", 3. „Taube". Sieg: 17:10; Platz- 15,
22:10. — 6 SR. 5400 M. 3200 Meter. 1 A. Stemecks„Trianön"
(Johnson), 2. „Bastion", 3. „R. v. Liek-esg". Sieg: 25:10: Platz:
15. 3». 16:10 - 7. SR. 0.500 M. 3400 Met« . 1. B. Stollbrinl«
„Dorchen" (Kusche), 2. „Toto", 3. „Panter". Sieg: 19:10; Platz:
14, 54, 47:10. - 7. SR 10 000 M. 1600 Mel« . 1. R. Kahn«
„Filmdiva" (Gucke). 2 .„Immerdar", 3. „Dodemir". Sieg: 154:1»;
Platz: 27, 22. 24-10.

Wettervoraussage für Montag, 5 November 1917
toi  derMeiporol gi ch «m Abteilung des ** jrvtkal . Vereins »» ^ rsa ^ trtv V*

Vorwiegend heiter , in der Frohe nebelig , nachts kühler.

«OW g Mtflia  jto m  BaotBirtuiiy » . « tz. ^ toad MM*« «ius i*x ft KK . ll . ud « fegjtMW» )n i4 ysi « Mtzrbad « .
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